
PC=Grundlagen
Technik und Aufbau moderner PCs

Der siebte TO dieser Artikelserie beschreibt die Anschlul3belegungen der
parallelen Schnittstelle, des Gameports und der Monitoranschlüsse

Die parallele Schnittstelle
IBM hat ZLI Be-inn des PC-Zeitalters für

die Datendbertragung ium Drucker die
Centronics-Schnittstelle inetwasabgewan-
delter Form eingesetzt. Bei der ursprhng-
lich definierten Schnittstelle wurde ciii 36-
poliger Centronics-Steckverbinder vorge-
sehen. Da nun dieser Steckverbinderan der
PC-Rhckwand keinen Platz l'and, wurde
stall dessen cine 25-polige SUB-D-Buchse
verwendet.

Tabelle 14: AnschluBbelegung der
parallelen Schnittstelle am PC

(25poI.) und am Drucker (36poI.)

Rich- Sub-D Centronics
Leitung	 tm-jo25pd.	 36pol.

	

Pin-Nr.	 Pin-Nr.

Strobe	 O-	 I 

DO	 O—	 2	 2
Dl	 O—	 3	 3
D2	 O—	 4	 4
D3	 O—	 5	 5
D4	 0—>	 6	 6
D5	 0—>	 7	 7
D6	 0—>	 8	 8
D7	 0—>	 9	 9

ACK	 if—	 iO	 10
Busy	 li—	 ii	 II
PE	 h—	 12	 12
Online
(Select)	 I->	 13	 13
AutoLF 0—>	 14	 14
ERROR	 1—	 15	 32
mit/Reset 0—>	 16	 31
Select In 0—>	 17	 36

OVGND	 18-25	 19-30

0: Ausgangssignal
I: Eingangssignal

Tabelle 14 zeigi (lie AnschluBhelegung
des 25-poligen Steckverhinders sowic (lie
des 36-poligen Centrunics-Steckverhin-
ders, wie erauch heute noch an den meisten
Druckem mit Parallelschnittstellen ZU fin-
den ist. Für die Verhinduniz des PCs mit
dciii Drucker hat sich (las sog. XT/AT-
Druckerkabel, welehes mit einem 25-poli-
gen SU B-D-Stecker und einem 36-pol igen
Centronics-Stecker versehen ist. durchge-

Bezeich- Rich- Pin-Nr. Pin-Nr.
nung	 tune Sub-D

	 36pol1
25pol. Centronics

Strobe	 —>	 I	 • I

DO	 —>	 2'	 '2
Dl	 —	 3 •	 .3
D2	 —4	 4 •	 .4
D3	 —)	 5.	 .5
D4	 —>	 6 •	 '6
D5	 —	 7 •	 .7
D6	 —	 8'	 .8
D7	 9.

ACK —	10 •	 • 10
Busy	 —	 II	 • 11
PE	 —	 12 •	 • 12
Online	 1 3 	13
ALIIOLF	 14 .	 • 14
ERROR	 —	 IS .	 • 32
mit/Reset	 16 •	 • 31
Select In	 —>	 17 •	 ' 36

GND	 19 •	 ' 19
GND	 20 	 '20
GND	 21'	 '21
OND	 22'	 '22
GND	 23•	 '23
GND	 24'	 '24
GND 	 25•	 '25

setzt. AbhildLlng 22 zeigt hierzu die An-
schluf3belegung dieses Anschluf3kahels.

Die 8-Bit-Paralle1schnittstclle arbeitet
mit Standard-TTL-Pegeln, welche natur-
gemäl3 eine niaximale Reichweite VOfl Ca.
3 m erlauben.

Abbildung 23 zeigt den typischen Ti-
ming-Verlauf hei der Date nübertragung
üher (lie Parallelschnittstelle zum ange-
schiossenen Drucker. Zunüchst werden am
Datenbus die acht Datenleitungen DO - D7
angelegt. Nun giht der PC einen kurzen
Strobe-Impuls aus, und der Drucker setzt
anschliel3end seine Busy-Leitung auf ak-
tiv. DieserZusiand hleibt solange erhalten,
bis der Drucker hereit ist, weitere Daten zu
empfangen. Naiürlich dart 'der PC in (lieser
Zeit so lange keine weiteren Aktionen üher
(lie Paral lelschnittstelle vornehmcn.

Zusdizlich setzi der angeschlossene
Drucker für einen kLlrzen Zeitraum seine
ACK-Leitung auf aktiv .,L"-Pegel, sobald
die anl iegenden Daten übernommen wur-
den. Zu welchem Zeitpunkt genau these

Bild 22 zeigt die Belegung des
Adapterkabels für den
Druckeranschlul3 an den PC

—	 H- >0.5 l.tsec

Strobe	 I
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Anmerkung:	 0.. l Oft sec.
TB ist im allgcmeinen (lie maximaic Zeti. (lie für cinen Seitenvorschuh benotigt wird.

Bud 23: Timing der Parallelschnittstelle bei der Ubertragung eines Bytes
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ACK-Anforderung aktiviert wird, h ; n o t e-
wells vomangeschlossenen Druckertypab.

Der Gameport
Der IBM-PC/AT besitzt all

 eine I 5-polige BLlchse für den An-
schlul3eines Analog-Joysticks. Dieserwird
uberwiegend als Eingabegerät für Compu-
terspiele genutzt. Tahelle 15 zeigt die Pin-
helegung dieser SUB - D - Buchse. Abbil-
(lung 24 iei g t das Innenlehen dieses Einga-
beerütes.

Darbher hinaus liiBt sich diese Schnitt-

Tabelle 15: Belegung der 15poI.
Buchse für den Game-Port

Bezeichnuug	 Pin-Nr.

+5V
Taste 0	 2
Poti X Joy B	 3
GND	 4
GND	 5
Poll Y Joy A	 6
Taste I	 7
+5v	 8
+SV	 9
Taste 2	 10
PotiX Joy B	 II
GND	 12
PoliY Joy B	 13
Taste 3	 14
+5 V 15

1
K

100k

0̂0k60-
GND

20­0 0—H
Taster

7 o---O o-
laster

K
h o—I \

100k

^00k130—

120GND

100---0 0—H
Taster

140­0
Taster

Bud 24 zeigt die Anschlur3belegung
des Joysticks

stel Ic auch für andere Zwecke einsetzen.
Der Vorteil hestehi darin, dal.1 die +5 V-

Belriehsspannung des PCs direki an den
AnschluBpins 1. 8. 9. 15 tur Verfügung
steht. Kleinere externe Schaltuneen k6 ii-
lien daraus direkt gespeist werden.

Die Monitoranschlüsse
liii Laufe der Ent wicklungsgeschichte

des IBM-PC/AT  I anden unterschiedl iche
Grafikkarten Verwenduni. lit Anfanes-
zeiten Wu-den (lie MDA/I lerkules- und
anscliliel3end die CGA-Kaiie eingesetzi.
Spiller lolgten (lie EGA- his hill zir VGA-
Kane.

Die MDA/Herkules-, CGA- und EGA-
Kane besitzen an den PC-Rückwand je-
weils eine 9-polige SIJB-D-Buchse. (lie
gemilf3 Tabelle 16 belegt ist. Gemeinsam
ist diesen Kai-ten. daO die Signalleitungen
ausschlieOlich (ligitale TTL-Pegel fUhren.

N/lit den Einführung (Icr VGA-Kane, die
vielliiltige Iarhkoinhinaiionen iulilBi, iiiul,-

Ic (las System der TTL-Ansteuerung ver-
lassen werden. Bei letzigenannten Karien
sind (lie Farbsignalleilungen für tot, grun
und hlau analog belegt. Dies ermoglicht
iheoretisch eine unendlich groBe Fanhen-
vielfalt. Die hegrenzie Speiclierkapazitbt
den VGA-Grafikkanten schrbnkt aher zur
Zeit (lie Farhenpracht auf 256 unterscliied-
I che Farhnuancen cii, welche aus einer
Palette voil 262.144 Fanbkomhinationen
auswiihlhar sind.

Dutch (len Verlauf der Eniwicklung den
PC-Grafikadapier and (Icr dazLigehorigen
Monitore hehernschen (lie Karien unler-
schiedl iche Auflilsungen and l3ildwieden-
holraten. Diese sind ühersichtlich in Ta-
belle 17 zusammengestelli. Bei den VGA-
Gnafikkarten sind hierhei nicht alle Modi
aufgeführt. (la these eine sehr groBe Aus-
wahl all hzw.
Auliösungsschritten tar Verfügung stel-
len. (lie aus Platzgründen hier nichi alle
(lanstellhan sind.

X-Koordinate

Y-Koordinate <

>-
0
-)

Taste 0

Taste I

X-Koord inate

Y-Koordinate

>-
0
-)

Taste 2

Taste 3

Tabelle 16: Steckverbinderbelegung der verschiedenen PC-Grafikkarten

MDA/Her- CGA-	 EGA-	 VGA-Kane mit	 VGA-Kaite mit
Pin- cules Katie	 Kane	 Karte	 Mono-Monitor	 Fanh-Moniton

Ni. 91)01 Sub- 91)01. SLIh-	 Ypol. Sub- lSpol. Suh-D-High- ISpol. Suh-D-High-
- D-Buchse D-Buchse D-Buchse Density-Buclise 	 Density-Buchse

I	 GND	 GND	 GND	 -	 Rot
2	 GND	 GND	 Rot'	 Mono-Ausgang	 Grün
3	 -	 Rot	 Rot	 -	 Blau
4	 -	 Grün	 Grün	 Monitor ID Bit 2	 Monitor ID Bit 2
5	 -	 Blau	 Blau	 -	 -
6	 Intensitjjt	 Iitensitijt	 Grün'	 -	 Rot-GND
7	 Video	 -	 Blau'	 Mono-GND	 Grün-GND
8	 H-Sync	 I I-Sync	 Fl-Sync	 -	 Blau-GNI)
9	 V-Sync	 V-Sync	 V-Sync	 - Kodierung	 - Kodierung

10	 Masse. digital	 Masse, digital
II	 Monitor ID Bit 0	 Monitor ID Bit 0
12	 Monitor ID Bit I	 Monitor ID Bit I
13	 H-Sync	 H-Sync
14	 V-Sync	 V-Sync

Tabelle 17: Auflosungen und Sync-Frequenzen für die
versch iedenen Grafikkarten des PC/ATs

	Grafi k-	
AulI

.
osunz	 Fa-hen	

Horizontal-	 Vet-li kal-
Karte	 Frequent	 Fnequcnz

MDA	 80 x 40 Zeichen	 2	 Grau-	 18,43 kHz	 50 1-1,Hercules	 720 x 348 Pixel	 2	 stulen	 -

CGA	 320 x 200 Pixel	 2.4

	

l5,7- kHz	 60 Hz
-	 640 x 200 Pixel	 2	 -

EGA	 320 x 200 Pixel	 16 / 	64

	

640 x 200 Pixel	 4. 16/	 64	
21.85 kHz	 60 Hz

	

640 x 350 Pixel	 2.4. 16/_	64	
his 31 kHz

VGA	 320 x 200 Pixel	 256 / 262144

	

640 x 400 Pixel	 16 / 262144

	

640 x 480 Pixel	 2/16 / 262144	 31.5 kHz	 60-70 Hz

VGA (I M) 1024 x 768 Pixel 	 256/262144
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